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Forum 3: Gemeinsam für Gesundheit und Bildung 

Kreis Recklinghausen 
Netzwerk Seelische Gesundheit von Kindern, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen 
von Sabine Wadenpohl, Cathrin Gronenberg, Maria Werner und Nina Brinkmann 

 

Ziel – Worum geht es? 

• Netzwerk für seelische Gesundheit junger Menschen entlang der Bildungskette 
• Zusammenarbeit interessierter Akteur*innen aus Einrichtungen der Bereiche Gesund-

heit, Bildung und Erziehung 
• Fachlicher Austausch und bessere Abstimmung von Angeboten 

Hilfreiches – Was war hilfreich? 

• Politischer Handlungsauftrag 
• Kreis-Verwaltungsstruktur: Gemeinsamer Fachbereich mit den drei Fachdiensten Ge-

sundheit, Bildung, Erziehung 
• Hoher Praxisbezug der zusammenarbeitenden Akteur*innen des Planungsteams 
• Bereits bestehende Netzwerke in den jeweiligen Sektoren 

Herausforderndes – Was war schwierig? 

• Gemeinsame IT. Struktur / Planungsmodule aufbauen  
• Zuständigkeiten klären 
• Paritätische Zusammenarbeit organisieren 

Zusammenarbeit – Wer hat mitgearbeitet? 
Gesundheitsamt (Kommunale Gesundheitskonferenz, Psychiatriekoordination), Regionales 
Bildungsbüro, Schulsozialarbeit der Berufskollegs 
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Besonderes – Welche Partner*innen waren neu/besonders für die Aktion? 
Es bringen sich Institutionen / Berufsgruppen / Menschen ein, die oft nicht im Fokus stehen, 
zum Beispiel Motopädie, Mitarbeitende (Präventionsangebote) der Krankenkassen (AOK) und 
der Rentenversicherung (DRV Westfalen), spezialisierte Beratungsstellen sowie Hochschu-
len; enge Verzahnung mit bestehenden Praxisprojekten aus dem Bildungs- und Gesundheits-
bereich (Verrückt? Na und!, etc.) 

Nachfragen und Kommentare aus der Veranstaltung 

Warum kommen die Akteur*innen und beteiligen sich am Netzwerk? Was ist deren Be-
nefit? 
Es gibt unterschiedliche Themen, das Netzwerk ist offen für alle Akteur*innen, es müssen 
nicht immer alle kommen, sie kommen dann, wenn sie sich für ein Thema besonders interes-
sieren, spezifisch zu Themen beitragen können, auch um Angebote darzustellen. Akteur*in-
nen können sich besser untereinander abstimmen. 

Über Netzwerkarbeit werden Themen aufgegriffen, Akteur*innen kommen zusammen und 
können sich finden, um weiter zusammenzuarbeiten, es wird ein passendes Angebot für El-
tern und Kinder erarbeitet → Das ist der Benefit für die Kinder und Eltern. 

 
 


